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Auf Luthers Spuren
Friedberg (pm). 1521 rastete Martin Lu-

ther in Friedberg. Wie erlebte er die Stadt?
Das können Interessierte am Sonntag, 29.
März, um 14.30 Uhr von Natur- und Kul-
turführerin Anne Paech erfahren. Treff-
punkt für die etwa zweistündige Führung
ist am Landratsamt, Kaiserstraße 140 (Eu-
ropaplatz). Die Teilnahme kostet 5 Euro.

Medaillen für Augustinerschüler
Mathematikolympiade in Darmstadt: Gold für Fabian Lekic, Silber für Nico Brockmeier

Friedberg (pm). Zum zehnten Mal nahm
die Augustinerschule Friedberg an der Lan-
desrunde der Hessischen Mathematikolym-
piade in Darmstadt teil. Obwohl ein Schüler
grippebedingt ausfiel, erzielten die verblie-
benen neun Olympioniken das bislang beste
Ergebnis für ihre Schule. In zwei extrem an-
spruchsvollen Klausuren mussten sie ihr ma-
thematisches Können unter Beweis stellen,
bevor die Ergebnisse in einer Feierstunde be-
kannt gegeben wurden. Hierbei zeigte sich
die große Stärke der jüngsten Augustiner-
schüler: Fabian Lekic (5e) gewann mit gro-
ßem Abstand eine Goldmedaille als bester
von allen hessischen Fünftklässlern; Nico
Brockmeier (5a) erhielt eine Silbermedaille.

Zwei Ehrenpreise

Nick Hartmann und Arne Gideon (beide
8d) bekamen einen Ehrenpreis für das Errei-
chen der vollen Punktzahl in der vorherigen
Regionalrunde; bei der Hessenrunde beleg-
ten sie einen hervorragenden vierten und
fünften Platz.

Aber auch die anderen Teilnehmer des
ASF-Teams schnitten sehr gut ab: Tobias Je-

dich (7e) und Ben Mayer (9e) erreichten je-
weils einen vierten Platz; Fiona Bayer (Q4)
kam auf Platz 6 und war hessenweit die er-
folgreichste weibliche Olympionikin des

Abiturjahrgangs. Jannik Braun (5g) und
Louisa Glaum (6b) belegten Plätze im guten
Mittelfeld und gehören damit zu den besten
hessischen Schülern ihres Jahrgangs.

Das ASF-Schulteam mit den Lehrern Klaus Günthert (r.) und Thomas Wilhelm Schwarzer
(l.) sowie den beiden Landessiegern Nico Brochmeier (2.v. l.) und Fabian Lekic (vorne). (pv)

Aerobic-Fitness-Abteilung
des VfB erhält Gütesiegel

Friedberg (har). Mit den Gütesiegeln
»Pluspunkt Gesundheit« und »Sport Pro
Gesundheit« des Deutschen Turnerbunds
ist die Aerobic-Fitness-Abteilung des VfB
Friedberg ausgezeichnet worden. Heike
Schnoor vom Turngau Wetterau überreichte
die Urkunde jüngst an Übungsleiterin Sha-
mi Löw.

Die qualifizierte Übungsleiterin bietet
seit November jeden Montag ab 17.15 Uhr
in der Turnhalle der Augustinerschule den
Kurs »Fit und vital ab 50« an. Auch die
Kursteilnehmer freuten sich über die Aus-
zeichnung.

Das Qualitätssiegel wird als Auszeich-
nung für besondere Gesundheitssportange-
bote im Verein vergeben, wenn die vom
Deutschen Turnerbund festgelegten Quali-
tätskriterien erfüllt worden sind. Mit dem
Siegel können die Vereine dokumentieren,
dass sie qualitativ hochwertige Angebote
im Gesundheitssport haben.

»Pluspunkt Gesundheit« wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund und der Bundesärztekam-
mer entwickelt. Dabei werden hohe Anfor-
derungen an das Programm, die Leitung
und die Ausbildung der Übungsleiter ge-
stellt. Mit der Vergabe der beiden Gütesie-
gel wurde die Arbeit von Löw nun entspre-
chend bestätigt.

Umrahmt von den Kursteilnehmern über-
gibt Heike Schnoor (Mitte, l.) die Urkunde
an Übungsleiterin Shamsi Löw. (Foto: pv)

Alles Käse in der Scheune oder was?
Kohl- und Pinkelfahrt des Europa-Clubs Friedberg macht Zwischenstopp in Hungen

Friedberg (rdk). Es durfte wieder gerätselt
werden auf der »Fahrt ins Blaue« des
Europa-Clubs Friedberg, bei der seit Jahren
nur das Ziel, die Gaststätte »Zur Wetterau«
in Oppershofen, feststeht. Organisator Horst
Kaupe stimmte die 34 Teilnehmer vor Ab-
fahrt des Busses mit einem Kornschnaps auf
das kulinarische Erlebnis Grünkohl und
Pinkelwurst ein. Über Reichelsheim und
Blofeld ging es durch die Horloff-Auen, wo
die ersten Störche gesichtet wurden. Weiter
ging die Fahrt über das auf einem Vulkanke-
gel thronende Stornfels und die hügelige
Landschaft des Vogelsbergs bis zum Zwi-
schenstopp in der Hungener Käsescheune.

Die Schaukäserei ist in einer ehemaligen
Scheune im Ortskern untergebracht, die mit
Mitteln der EU, des Landes Hessen sowie
von Bund und Stadt Hungen modernisiert
wurde. Hier arbeiten elf Festangestellte und
einige Ehrenamtliche, die sich um die Pflege
des Museums kümmern. Nach einer Käsever-
kostung besuchte man ein Käseseminar. An

einer Reihe von kleinen Kupferkesseln kön-
nen Auszubildende und Hobbyköche die tra-
ditionelle Herstellung von Frisch- und

Weichkäse lernen. Eine Ernährungsphysiolo-
gin erläuterte den Prozess von der Bio-Milch
bis zum fertigen Produkt.

Das angeschlossene Museum widmet sich
der Schäferei und den Hutungen der Wetter-
auer Trockeninseln. Erläutert wird die Be-
deutung der Schafzucht für den Erhalt von
Fauna und Flora und die Arbeit der Schäfer.
Danach ging es weiter zum kulinarischen
Höhepunkt des Tages. In Oppershofen warte-
ten große Platten und dampfende Schüsseln
mit Pinkel (Grützwurst), Rotwurst, Bauch-
fleisch, Grünkohl und Kartoffeln auf die
Ausflügler.

Umrahmt wurde das Essen von einer ge-
reimten Chronik des Jahres 2014 des Vorsit-
zenden des Europa-Clubs, Rolf-Dieter Kö-
bel, sowie einem von Horst Kaupe organi-
sierten Quiz. Die Gewinner, Hannelore Meu-
rer, Helga Engisch und Gregor Nüchter, er-
hielten Pralinen und Spirituosen. Mit dem
voller Überzeugung gesungenen Kohl- und-
Pinkellied endete ein erlebnisreicher Tag.

Fahrtenleiter Horst Kaupe mit den Gewin-
nern des Fragespiels (v. l.): Hannelore Meu-
rer, Helga Engisch und Gregor Nüchter. (rdk)

Gedächtnistraining 60plus
Friedberg (pm). Wie der Körper, so benö-

tigt auch das Gedächtnis regelmäßige Be-
wegung. Der Seniorenbeirat lädt daher für
kommenden Freitag zu einem Gedächtnis-
training ein. Das kostenlose Schnupperan-
gebot dauert von 15.30 bis 17 Uhr und fin-
det im Seniorenbegegnungszentrum (Am
Alten Jugendzentrum 2) statt. Der anschlie-
ßende Kurs beginnt am Freitag, 10. April,
und umfasst fünf Termine. Die Teilnahme
kostet 42 Euro.

Führung durch die Altstadt
Friedberg (pm). Die nächste Stadtführung

durch die historischen Sehenswürdigkeiten
und die Altstadt von Friedberg findet am
Sonntag, 15. März, statt. Treffpunkt ist um
14 Uhr am Wetterau-Museum, Haagstraße
16, wo unter der Führung von Annette
Miksch die Stadtkirche und das Judenbad
besichtigt werden. Zum Abschluss der Füh-
rung ist ein Rundgang durch die Burg vor-
gesehen. Dabei haben die Teilnehmer die
Möglichkeit, den Adolfsturm zu besteigen
und das Römerbad zu besichtigen. Erwach-
sene zahlen 6,50, Jugendliche 3,50 Euro.
Die Eintritte sind inklusive.

Vorbereitungen für
das Stadtteilfest laufen

Friedberg (pm). Kürzlich haben sich wie-
der Bürger über die östliche Altstadt aus-
getauscht. Nach einer Vorstellungsrunde
beim Stadtteilforum im Fünf-Finger-Treff
wurde die Planung des Stadtteilfestes be-
sprochen. Quartiersmanagerin Eftelya Er-
basli vom Deutschen Roten Kreuz stellte
die bisherigen Ergebnisse der Arbeitsgrup-
pe vor. Demnach wurden bereits erste Vor-
bereitungen getroffen, um Ende Mai in den
Gassen der östlichen Altstadt zu feiern.

Weiterer Inhalt des Treffens war eine Prä-
sentation der Quartiersmanagerin Andrea
Weber vom Diakonischen Werk Wetterau.
Sie fasste das komplexe Thema »Soziale
Stadt – ein Projekt macht Schule« zusam-
men. Wer mehr darüber erfahren will, ist
für jeden Montagnachmittag eingeladen, in
den Fünf-Finger-Treff in der Usagasse 8 zu
kommen. Das nächste Stadtteilforum findet
am Freitag, 19. Juni, um 15.30 Uhr im Fünf-
Finger-Treff statt.

Spaß am Lesen wecken
Treffen der Lesementoren im Bibliothekszentrum – Helfer gesucht

Friedberg (har). »Bei Ihnen haben wir noch
nichts«. Das war die Antwort, die Marina
Cerea zu hören bekam, als sie Georg Kowals-
ki anrief, dem Landesvorsitzenden von
»Mentor Hessen«. Die Friedbergerin hatte im
Radio von dem bundesweit tätigen Verein ge-
hört, dessen Ziel es ist, Schülern Freude am
Lesen und an der Sprache zu vermitteln. Das
wollte sie auch. Und da es in Friedberg Be-
darf gab, konnte sie gleich als Lesementorin
anfangen. Inzwischen ist die Garten- und
Landschaftstherapeutin Koordinatorin für
den Bereich Friedberg/Bad Nauheim/Wöll-
stadt. Einmal in der Woche wird ein Kind,
meist mit Migrationshintergrund und/oder
Lese- beziehungsweise Lernschwäche, von
den Leselernhelfern unterstützt.

Als erste Schule in der Kreisstadt nahm
die Henry-Benrath-Schule das Förderange-
bot an.Vor gut einem Jahr begann Cerea dort
ihre ehrenamtliche Arbeit mit einem Kind
aus der klassenübergreifenden Deutsch-In-
tensiv-Klasse, in der Schüler mit Migrati-
onshintergrund, die noch Lücken in der
deutschen Sprache haben, zusätzlich unter-
richtet werden.

Nach einem ersten Bericht in der WZ im
Januar 2014 meldeten sich zahlreiche Inte-
ressenten sowie die Grundschule Fauerbach,
die Johannes-Vatter-Schule und die Fritz-
Erler-Schule in Wöllstadt bei Cerea. Zwei-
mal im Jahr findet ein Treffen der mittler-
weile zwölf Mentorinnen statt, so auch
am Montag im Bibliothekszen-
trum, dass mit dem Mentor-
Verein kooperiert. »Wir
sind Claudia Westpha-
len für deren Hilfe
und kompetente Be-
ratung sehr dankbar«,
sagt Cerea. Westphalen
ist Mitarbeiterin des Bi-
bliothekszentrums und
selbst als Lesementorin an
der Henry-Benrath-Schule
tätig. Die Treffen dienen in
erster Linie dem Erfahrungs-
austausch und der Vorstellung
von neuem Lesematerial. Mit
dabei war auch Antonia Berberich, Auszu-
bildende in der Karbener Stadtbücherei. Sie
absolviert derzeit ein Praktikum im Biblio-
thekszentrum.

Die meisten Helfer betreuen ein oder zwei
Kinder. Eine positive Ausnahme ist Alexan-
dra Will aus Fauerbach. Einmal die Woche ist
sie den ganzen Vormittag in der Grundschu-
le, in der das jüngste ihrer drei Kinder die

zweite Klasse besucht. Fünf Kin-
der mit Migrationshintergrund

betreut sie jeweils 45 Minu-
ten individuell, in der

großen Pause ist sie
noch als »Bücherei-

Mutter« in der
Schulbibliothek aktiv.

»Ich habe bei meinen
Kindern gesehen, wie

mühsam es sein kann, le-
sen zu lernen«, erklärt die

Fauerbacherin ihr Engage-
ment.
Ähnliche Gründe bewogen

Gabriele Garte dazu, sich als
Leselernhelferin zu engagieren. »

Mein Sohn hatte Probleme beim
Lesenlernen«, erzählt die Bad Nauheimerin,
die zwei zehn und elf Jahre alte, schwerhöri-

ge Kinder in der Johannes-Vatter-Schule be-
treut. »Erst waren beide sehr zurückhaltend,
aber inzwischen ist da eine echte Beziehung
gewachsen«, freut sich die zweifache Mutter.

Neu im Kreis der Mentoren ist Elke Kuse-
mann, die auf einem Elternabend der Wöll-
städter Fritz-Erler-Schule von dem Projekt
erfahren hat. Sie betreut seit drei Wochen ein
sieben Jahre altes syrisches Mädchen, das
seit einem Jahr in Deutschland lebt. »Sie hat
schon einen super Wortschatz, aber beim Le-
sen hapert es noch etwas.«

Die zwölf Mentorinnen gehen beim Lese-
material gerne auf die Wünsche der Kinder
ein. »Ich lese alles, von der Hexe Lilly bis zu
Piratengeschichten«, sagt Gabriele Garte,
und die andern nicken eifrig. »Wir würden
uns freuen, wenn sich auch mal ein Mann
entschließen würde, Lesementor zu werden«,
fügt Cerea an. Sie hofft zudem, dass bald
auch mal eine Schule aus Bad Nauheim Inte-
resse an dem Projekt zeigt. Interessenten und
Schulen können sich direkt bei Cerea unter
der Telefonnummer 06031/771267 oder bei
Westphalen (06031/738988) melden.

Die Lesementorinnen mit ihrer Koordinatorin Marina Cerea (sitzend, M.), Bibliotheksmitar-
beiterin Claudia Westphalen (4.v. l.) und Praktikantin Antonia Berberich (r.). (Foto: lod)


